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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser
von Oesterreich verliehenen Auszeichnungen zu ertheilen ,
und zwar :

für den Orden der Eisernen Krone III . Klasse :
dem Großherzoglichen Amtsvorstand und Stadtdirektor

von Scherer in Heidelberg ,
für das Ritterkreuz des Kaiserlichen Franz Josef - Ordens :

dem Großherzoglichen Oberförster Emil Bühler ,
dem Städtischen Oberförster Obermeyer und
dem Polizeikommissär Friedrich Ege daselbst .

Wicht - Amtlicher Wert.
Politische Rundschau .

Karlsruhe , den 28 . Juli .
In England und Frankreich , den beiden einzigen

Großstaaten , wo gegenwärtig noch die repräsentativen
Körperschaften Sitzungen halten und dadurch die Politik
vor gänzlichem Einschlafen bewahren , steht merkwürdiger¬
weise dasselbe Thema auf der Tagesordnung — die Ein¬
schränkung der Rechte des Oberhauses . Die sog . „ Ver¬
fassungsrevision "

, über welche in Frankreich verhandelt
wird , ist im wesentlichen nichts anderes als eine beab¬
sichtigte Herabminderung der Rechte und der Stellung des
Senats . Da der „Temps " selbst , welcher der Revision
der Senatsrechte günstig gestimmt ist, die Debatten darüber
als „langweilige Geschichte " bezeichnet , so dürfte es ge-
rathen sein , besonders für ein ferner stehendes Publikum ,
nicht in die Einzelheiten derselben einzugehen . Die ein¬
zelnen Punkte , um die es sich handelt , sind auch in der
That geringfügiger Natur , und deswegen haben die Gegner
der Revision ohne Frage Recht , wenn sie , außerdem daß
sie die Nothwendigkeit der Sache anzweifeln , noch darauf
Hinweisen , daß die öffentliche Meinung sich außerordentlich
wenig darum kümmere . Der Senat selbst wehrt sich
hauptsächlich gegen eine Beschränkung seines Budget¬
rechtes , indem durch die Revisionsvorlage der Deputirten -
kammer das Recht zugetheilt würde , mit dem Budget ziem¬
lich nach Gutdünken zu schalten . Das Ende des Streites
ist noch nicht abzusehen , aber wie er immer endigen möge ,
die Erregung , die durch die Entscheidung hervorgerufen
werden könnte , würde sich voraussichtlich auf engere Kreise
von „ Berufspolitikern " beschränken ; das Volk in Masse
zeigt sich wenig berührt .

Ueber den gegenwärtigen Stand des serbisch - bulga¬
rischen Konfliktes gehen der „ Polit . Korresp ." aus
Sofia folgende Informationen zu :

Die in dieser Streitfrage vermittelnden drei KaisermSchte sollen
zu der Ueberzrugung gelangt sein , daß die g ew al ts am e B e -
fetzung deS streitigen Punkte - bei Bregowo seiten -
der bulgarischen Regierung eine » ungerechtfertigten Vorgang
bildet . Die Mächte « kennen an . daß der fragliche Punkt zum
Gebiete Serbiens gehöre . Damit jedoch die Ursache de - Streite -
zwischen den beide« Nachbarstaaten ein - für allemal beseitigt
werde , haben die Mächte sich dafür ausgesprochen , daß die ser¬
bische Regierung den streitigen Punkt an Bulgarien gegen eine
Geldentschädigung , oder falls Bulgarien am linken Ufer de -
Timok Territorien besitzt , gegen eine territoriale Kompensation
abtrete . WaS die Frage der in Bulgarien weilenden serbi¬
schen Emigranten betrifft , haben die Mächte entschieden ,
daß die bulgarische Regierung verpflichtet sei , darüber zu wache » ,
daß dieselben die Ordnung und Ruhe de- benachbarten Lande -
nicht stören . und daß sie ihnen die Niederlassung in Ortschaften ,
die in der Nähe der serbischen Grenze liegen , zu untersagen habe .
Sofia , alS die Hauptstadt de - Fürsteuthums , wird nicht zu den
Grenzstädten gezählt . Die Affaire ist noch nicht formell abge¬
schlossen , eS könnten noch Einwendungen der direkt betheiligten
zwei Regierungen erfalgen und eS ist immerhin möglich , daß die
definitive Regelung dieser Fragen von der soeben skizzirten » wenn¬
gleich kaum wesentlich , abweichrn wird .

Das zwischen der niederländischen Regierung und Groß¬
britannien getroffene Abkommen für die Befreiung der
Mannschaft des Dampfers „ Nisero " ist durch die Ver¬
treter der beiden Regierungen in Atschin zur Kenntniß
des Radschah von Tenom gebracht worden . Das englische
Kanonenboot „ Pegasus " bleibt in Atschin und wird die
Mannschaft an Bord nehmen und nach England führen ,
falls die Antwort des Radschah

's , wie man Grund zn
glauben hat , günstig auSfalleu sollte . Ein dieser Tage er¬
schienenes weiteres Blaubuch über die „ Nisero " -Affaire
enthält den Text des Abkommens . Darnach soll eine ge-

«meinschaftliche Gesandtschaft unverzüglich zu dem Radschah
von Tenom geschickt werden , welche ihm sagen soll , daß ,
fall « die Gefangenen an einem bestimmten Tage nicht frei¬
gegeben werden , Großbritannien und die Niederlande ihn
und sein Volk verantwortlich halten und gemeinsam dazu
schreiten würden , ihn zu bestrafen ; aber fall - er der an ihn

gestellten Forderung Rechnung trägt , solle ihm mitgethrilt
werden , daß seine Häfen dem Handel wieder eröffnet
werden würden . Es soll ihm auch die ihm von der
niederländischen Regierung bereits angebotene Entschädi¬
gungssumme gezahlt werden . In der rückhaltlosen An¬
nahme dieser Vorschläge hob die niederländische Regierung
hervor , daß es nützlich sein dürfte , das gemeinsame Ulti¬
matum zu unterstützen „ durch das Schließen einiger der
Häfen neben denen , die an der Küste von Tenom bereits
blockirt sind , damit die Nachbarn des Radschah ein Interesse
daran haben dürften , ihren Einfluß auszuüben , um ihn
zu bewegen , sich dem Ultimatum zu fügen "

; allein Lord
Granville verständigte die holländische Regierung , daß
Ihrer Majestät Regierung sich nicht dazu berufen fühle ,
dieser Maßregel ihre Zustimmung zu geben . Sie beschränke
sich auf das oben angedeutete gemeinsame Vorgehen .

Ueber das Institut der Fabrikinsprktoren äußert die
„ Nationalliberale Korrespondenz " : „ Die in jünster
Zeit veröffentlichten Jahresberichte der Fabrikinspektoren
haben auf ' s neue einen erfreulichen Beweis von der segens¬
reichen Wirksamkeit dieser Beamten geliefert . Das Miß¬
trauen , mit welchem die neuen Beamten von einem großen ,
wenn nicht dem überwiegenden Theile der Arbeitgeber
ausgenommen wurden , ist gewichen , hat sich vielfach in
sein Gegentheil verwandelt . Die Beamten selbst haben
in der Schule der Erfahrung gelernt , sind „ praktischer "

geworden . So ist es kein Wunder , daß ihre Anordnungen
zum Schutze von Leben und Gesundheit der Arbeiter mehr
und mehr williges Verständniß finden . Je deutlicher dies
aus den neuesten Veröffentlichungen wieder erhellt , um
so mehr würde eS zu beklagen sein , wenn , wie in den
Verhandlungen der letzten Monate mehrfach befürchtet
wurde , durch die entsprechenden Bestimmungen des Unfall¬
versicherungs - Gesetzes der Fabrikinspektor lahmgelegt oder
gar beseitigt würde . Die zum Zwecke der Unfallver¬
sicherung zu bildenden Berufsgenossenschaften haben bekannt¬
lich die Befugniß , Unfallverhütungs - Vorschriften zu erlassen ,
und es steht ihnen bezüglich der Beobachtung derselben
über ihre Mitglieder ein weitgehendes Aufsichtsrecht zu .
Der Gedanke lag nahe , dieses Aussichtsrecht durch den
Fabrikinspektor ausüben zu lassen , und er ist auch in in¬
dustriellen Kreisen mit Lebhaftigkeit aufgegriffen worden .
Schon die Furcht vor dem Einblicke von Konkurrenten
in die besonderen Einrichtungen oder gar die wirklichen
Geheimnisse des Geschäfts verlanlaßte sie , statt der Be¬
rufsgenossen den neutralen und deS allgemeinen Vertrauens
sich erfreuenden Staatsbeamten zu wünschen . Und in der
That , man kann nicht behaupten , daß die Gründe , welche
in den Kommissionsverhandlungen über das Unfallgesetz
gegen die Erfüllbarkeit dieses Wunsches vorgebracht wurden ,
von zweifellos durchschlagender Kraft gewesen seien . Wenig¬
stens sollte man meinen , daß das mehr formale Bedenken
wegen der Verwendung eines staatlichen Beamten als
Organs eines Selbstverwaltungskörpers sich schon würde
haben beseitigen lassen . Und noch leichter hätte man der
weiteren Besorgniß , daß die vorhandene Zahl der Fabrik¬
inspektoren für den Zweck nicht ausreichen würde , gerecht
werden können . Zu leugnen ist jedenfalls nicht , daß durch
die Beaufsichtigung der Betriebe seitens der Berufsge -
nossenschafts - Organe und zugleich der staatlichen Inspek¬
toren ein höchst seltsamer und auch nicht unbedenklicher
Parallelismus entsteht . Beseitigt wird dadurch der Fabrik¬
inspektor freilich schon deßhalb nicht werden , weil für seine ,
auf das Gebiet der Frauen - und Kinderarbeit sich be¬
ziehenden Befugnisse kein anderes Organ vorhanden ist .
Aber entschieden zu wünschen ist doch , daß bei der prak¬
tischen Ausführung des Unfallgesetzes noch ein Modus ge¬
sunden wird , welcher den Fabrikinspektoren die Fortsetzung
ihrer ursprünglichen Thätigkeit in vollem Umfange ermög¬
licht . "

Deutschland .
* Berlin , 27 . Juli . Verschiedene Blätter berichten von

zahlreichen Ausweisungen russischer Unterthanen
aus Berlin , die sich über eine ausreichende Erwerbsthätig -
keit Hierselbst nicht genügend auSzmveisen vermochten . Aus
den Erörterungen , welche an diese Maßregeln geknüpft
waren , geht hervor , daß man dieselben als etwas neues be¬
trachtet . Von einer Seite wurde sogar kürzlich behauptet ,
daß diese Ausweisungen auf besondere Vereinbarungen
zurückzuführen seien , die neuerdings angesichts der wach¬
senden anarchistischen Bewegung zwischen der deutschen
und der russischen Regierung getroffen worden seien . Dem
gegenüber ist sestzustellen , daß diese Ausweisungen aus Be¬
stimmungen beruhen , die bereits im Jahre 1880 aus An¬
laß der Verhaftung und Auslieferung eines Russen , der
sich hier angeblich studiumshalber aufhielt und sich schließ¬
lich als ein gefährlicher Nihilist entpuppte , erlassen worden
sind . Im Lause der Zeit waren diese Bestimmungen
einigermaßen in Vergessenheit gerathen , neuerdings sind
sie wieder schärfer in Anwendung gekommen . Daß dies
geschehen werde , ist von deutscher Seite den russischen

Gouvernements rechtzeitig angezeiat worden , und infolge
dessen hat auch , wie der offiziöse Telegraph bereits ge¬
meldet hat , die russische Regierung neuerdings in Erinne¬
rung gebracht , daß die durch Preußen ins Ausland reisen¬
den Russen vorher ihre Pässe durch einen der deutschen
Konsuln in Rußland visiren lassen müßten .

— In Veranlassung der von den Kommunalbehörden
in Folge der Geburt des dritten Sohnes Seiner Kö¬
niglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen
gemeinschaftlich erlassenen Glückwunsch - Schreiben sind fol¬
gende Erwiderungen Ihrer Majestäten des Kaisers und
der Kaiserin eingegangen :

Die große Freude , welche mit der Geburt eine - Sohne - Seiner
Königlichen Hoheit de - Prinzen Wilhelm von Preußen abermals
in Mein Haus eingekehrt ist . wird durch die warme Theilnahme
noch erhöht , mit welcher , wie Ich au- verschiedenen Kundgebun¬
gen entnehme , da - ganze Land , insbesondere Meine Haupt - und
Residenzstadt Berlin , diese - frohe Familienereigniß begrüßt hat .
Ich kann daher nicht unterlassen , dem Magistrat und den Stadt¬
verordneten für die Glückwünsche , welche Mir in der Adresse vom
16 . d. M . zu der Geburt diese- Meines jüngsten Urenkels in
so herzlicher Weise dargebracht werden . Meinen aufrichtigen Dank
auszusprechen .

Bad Gastein , den LI . Juli 1884 . gez . Wilhelm .
An den Magistrat und die Stadtverordneten zn Berlin .

Es gereichte Mir zur wahren Freude , den Glückwunsch deS
Magistrats und der Stadtverordneten Berlins bei der Geburt
de- dritten Urenkels zu empfangen und die Theilnahme dankbar
zu empfinden , welche das durch Gottes Gnade Uns wiederfahrene
Familienglück in weiten Kreisen erweckt. Die Wünsche für daS
Wohl Meine - Hauses begegnen sich mit den Meinigen für daS
Wohl des Volkes , welches in der Zukunft seines Fürstenhauses
die Gewähr finden möge für die demselben durch alle Zeiten treu
zu widmende Fürsorge .

Koblenz , den 21 . Juli 1884 . gez . Augusts .
An den Magistrat und die Stadtverordneten , Berlin .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg ." lenkt bezüglich der Kanal -
bau - Frage (ohne zur Sache selbst Stellung zu nehmen )
die Aufmerksamkeit auf einen Artikel Meitzen

' s in Schmol -
ler ' s Jahrbuch , welcher entgegen den Ansichten Stumm 's
bei der Berathung der Kanalvorlage im Herrenhause für
den Bau großer , zum Massentransport geeigneter Kanäle
durch den Staat eintritt und den Bau der Kanallinien
von der Donau (Wien ) über Oberschlesien nach Berlin
und Hamburg , von Aussig über Dresden und Berlin nach
Stettin , von Königsberg über Danzig , Berlin , Magde¬
burg und Dortmund nach dem Rhein und Antwerpen ,
von Dortmund nach Ems und von Bremen nach Ham¬
burg empfiehlt .

— Im abgeschlossenen Rechnungsjahr haben die 1234
Sparkassen im preußischen Staate einen Zuwachs
am Bestände von fast 123 Millionen Mark zu verzeichnen
und haben gegen das Vorjahr rund 272,OM Bücher mehr
ausgegeben . Der Gesammteinlagenbestand ist auf 1880
Millionen angewachsen . Auf städtische Hypotheken haben
die gesummten Kassen 515 , auf ländliche 527 Millionen
Mark ausgeliehen , auf Jnhaberpapiere 475 Will . Mark
belegt , während etwa 400 Millionen auf Wechsel , gegen
Faustpfand u . s . w . belegt sind . An Reserve und be¬
sonder « Fonds , sowie an eigenem sonstigen Vermögen ,
namentlich auch unbeweglichem , besitzen die Sparkassen
gegen 183 Millionen , also fast 10 Proz . des gesammten
Einlagebestandes : ein Beweis , daß das preußische Spar¬
kassenwesen , dem glücklicherweise von Anfang an eine freie
und nicht in Schablonen eingeengte Entwicklung beschieden
gewesen ist , sich in dieser Freiheit nicht allein in mächtiger
Weise ausgedehnt hat , sondern stets auch auf gediegener
Grundlage geblieben ist . Davon zeugt auch der Umstand ,
daß die gesammten Berwaltungskosten nur etwa 4 Mill .
Mark betragen haben ; bei einer auf 2190 einzelne Ver¬
waltungsstellen vertheilten Gesammteinnahme von 522
Millionen und einer Ausgabe von rund 4M Millionen
doch wahrlich ein geringer Betrag , der aber nur deshalb
ausreicht , weil eine Fülle von Arbeitskraft den Sparkassen
aus verschiedenartigen Kommunalverbänden unentgeltlich
zu Theil wird .

— Die schon vor mehreren Wochen ausgetauchte Nachricht ,
der Direktor deS ReichS -GesundheitSamtS , Geh . Ober¬
regierungsrath vr . Struck , werde seinen Abschied nehmen ,
bestätigt sich nach der „ Köln . Ztg ." . vr . Struck ist seines
schwankenden Gesundheitszustandes wegen bereits seit mehre¬
ren Monaten beurlaubt und war deßhalb auch nicht Mit¬
glied der Cholerakommission , in der das Reichs -GesundheitS -
amt nur durch Geheimrath vr . Koch vertreten war .
Ordentliche Mitglieder des Amte - ssiid zur - -Zeit der Di¬
rektor der Thierarznei -Schule , Gehnmrckh vr . » Risioff ,dann der Geheimrath vr . Koch , sowie tze byden Regie -
rungsräthe vr . Sell und vr . WoWjigel . - vr , Koch
nimmt zugleich zur Zeit die Geschäfte des beurlaubten
Direktors wahr .

Schwerin , 26 . Juli . Nachdem am 18 . d . M . im
Schloßgarten auf Allerhöchsten Befehl bereits ein Volks¬
fest stattgefunden hatte , mit dessen Veranstaltung der Dank
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs für den
ihm und Allerhöchstseiner Gemahlin von der hiesigen Ein -



wohnerschast bereiteten festlichen Empfang seinen Ausdruck

gefunden , wurde am gestrigen Nachmittage , wie die „Meckl.
Anz ." mittheilen , auf Allerhöchsten Befehl wiederum im

Schloßgarten ein Gartenfest abgehalten , zu welchem spe¬
zielle Einladungen ergangen waren . Das Wetter , welches
am Tage unbeständig gewesen war und uns gegen 3 Uhr
ein Gewitter mit reichlichem Regen brachte , klärte sich
nach demselben auf und begünstigte das Fest . Seine

Königliche Hoheit der Großherzog , Ihre Kaiserliche Hoheit
die Frau Großherzogin und Seine Hoheit der Herzog
Johann Albrecht trafen gegen 5 Uhr am Festplatze ein
und wurden daselbst von den Hofchargen empfangen . Zu
den beiden Seiten des Einganges hatten die Mehrzahl
der jungen Damen , welche bei der Rückkehr der Groß¬
herzoglichen Herrschaften Allerhöchstdieselben in der Ehren¬
pforte an der Wilhelmsstraße begrüßen durften , in ihren
Bäuerinnentrachten Aufstellung genommen . Nach huld¬
vollem , den jungen Damen gespendetem Gruß betraten
die Allerhöchsten Herrschaften den Festplatz . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog wie auch Ihre Kaiserliche
Hoheit die Frau Großherzogin bewegten sich einzeln zwi¬
schen den geladenen Gästen und geruhten viele derselben ,
u . A . die Bürgermeister der Residenzstadt , die Herren
Geh . Hofrath Bade und Tackert , sowie den Senator Lisch
und deren Gemahlinnen und noch viele Andere in leut¬
seligster Weise durch Anreden auszuzeichnen . Die Aller¬

höchsten Herrschaften verließen gegen 7 Uhr den Festplatz ,
während die geladenen Gäste noch länger verweilten ; die

Jugend , um sich am Tanz zu belustigen , die älteren Herr¬
schaften , um dem Konzert des Waldhornistencorps zuzu¬
hören .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 26 . Juli . Die internationale Ausstellung von

Motoren und Werkzeugen ist heute Vormittag durch den

Protektor derselben , Erzherzog Karl Ludwig , eröffnet worden .

Gastein , 26 . Juli . Se . Majestät der Kaiser nahm
heute zur gewöhnlichen Zeit ein Bad , des wieder einge¬
tretenen Regens wegen unterblieb aber die Promenade .
Aus demselben Grunde hatte auch gestern Nachmittag
keine Ausfahrt stattgefunden . Zur Tafel sind heute ge¬
laden der Kanzler des Königreichs Preußen , v . Goßler ,
und Graf Dürkheim .

Italien .
Rom , 26 . Juli . Die Regierung hat mit dem Gesand¬

ten der Schweiz zu Gunsten der Bewohner der Grenz¬
distrikte einige Zugeständnisse bezüglich der von Italien
erlassenen Quarantänevorschriften vereinbart . — Das
Amtsblatt veröffentlicht den Wortlaut derNoteElduayen

' s
vom 22 . Juli an den italienischen Gesandten in Madrid ,
welche die Verhandlungen wegen des Pidal ' schen Zwischen¬
falles resumirt und versichert , daß das jetzige spanische
Kabinet die seit der Bestimmung Roms zur italienischen
Hauptstadt von den früheren spanischen Ministern beobach¬
tete Haltung Italien gegenüber durchaus nicht geändert
habe . Die Note betont schließlich wiederholt die Gefühle
der Freundschaft , die zwischen Italien und Spanien be¬
ständen . — Der Botschafter Robilant ist hier eingetrof¬
fen, um vor seiner Rückkehr nach Wien mit Mancini zu
konferiren .

Fraukreich .
Paris , 26 . Juli . Der Minister des Ackerbaues , Meline ,

hat heute dem Ministerrathe einen Gesetzentwurf vorge¬
legt , nach welchem der Eingangszoll für Ochsen auf
25 , für Kühe und Stiere auf 12 , für Schweine auf 6,
für Kälber auf 4 und für Hammel auf 3 Frcs . erhöht
werden soll. — Die Revisionskommission des Senats
hat beschlossen, alle Amendements abzulehnen , welche auf
eine Revision des Art . 8 abzielen . — Ferry hat heute
dem Ministerrath die Mittheilung gemacht, daß die Ver¬
handlungen zwischen dem französischen Gesandten Pate -
notre und dem Vicekönig von Nanking heute in Shang¬
hai begonnen haben . Ihr Ergebniß dürfte vor dem
1 . August nicht bekannt werden . Ein Theil der französi¬
schen Flotte unter Befehl des Contreadmirals Lespös
liegt vor Shanghai . — Nach dem „Memorial Diploma¬
tique " hätten die Konferenzmächte den Wunsch formulirt ,
daß zwei MemoireS über Kreirung eines neuen Tabaks¬
monopols in Egypten ausgearbeitet würden , eins durch
den Engländer Baring und eins durch den Franzosen
Barrere . — Die englischen Depeschen über den erlittenen
Echcc der Franzosen in Madagaskar werden hier als
übertrieben bezeichnet und auf ein unbedeutendes längst be¬
kanntes Scharmützel zwischen Franzosen und Howas be¬

zogen.
— Der Senat fetzte die Berathung der Revisionsvorlage

fort und nahm mit 173 gegen 16 Stimmen in Uebereinstimmung
mit der Deputirtenkammer ein Amendement an , nach welchem
die Artikel betreffend den Modus der Wahl zum Senat aus der
Verfassung entfernt werden sollen . Die Rechte enthielt sich der
Abstimmung . Bei der Berathung der Frage wegen der Revision
deS Artikel 8 der Verfassung erklärte der Berichterstatter der
Kommission , Dauphin , die Kommission hege ebenso wie die Re¬

gierung den Wunsch , zu einer Lösung der Frage zu kommen ; eS
sei indessen schwierig , eine hinreichende Garantie dafür zu finden ,
daß die Majorität der Kammer im Kongresse nicht über daS
vereinbarte Programm hinauSgehen werde . Der Conseilpräsident
Ferry kündigte eine neue Redaktion an , um die Frage « egen deS
Artikels 8 zu lösen , und beantragte , die Berathung über diesen
Punkt bis »um Dienstag zu verschieben, um inzwischen ein neues
Votum der Kammer veranlassen zu können , welches eine geeig¬
nete Garantie für den Senat enthalten solle . Freycinet unter¬
stützt diesen Antrag , Leo» Say erklärt sich ebenfalls damit ein¬
verstanden , betont aber ausdrücklich , daß er niemals einer Be¬
schränkung der Rechte des Senat » io finanziellen Fragen zu¬
stimmen werde . Die Fortsetzung der Berathung wurde sodann
auf Dienstag vertagt .

Marseille , 27 . Juli , Abends . Von heute Vormittag
10 Uhr an sind hier 17 , in Toulon 3 und in Aix 6 Todes¬
fälle in Folge Cholera zur Anzeige gelangt .

Belgien .
Bruffrl , 26 . Juli . Das „Mouvement Geographique "

theilt mit , daß Stanley morgen in Plymouth erwartet
wird . Bevor er Vivi verließ , setzte er zu seinem Nach¬
folger und Verwalter der afrikanischen Gesellschaft Sir
Francis de Winton ein und erließ einen Tagesbefehl an
das Personal der Stationen , in dem er nach vierjähriger
Leitung des Unternehmens sich von seinen Mitarbeitern
verabschiedet . Dem Vernehmen nach wird Stanley sich
sofort nach Ostende zum Könige Leopold begeben , um
diesem Bericht zu erstatten .

Großbritannien .
London , 26 . Juli . Nach in Liverpool eingezogenen Er¬

kundigungen erweist sich die Meldung der „Times " von
der dortigen Erkrankung eines Matrosen O 'Brien an der
Cholera als unrichtig . Es handelt sich hierbei nur um
einen Anfall von Magenkrampf . — Der „Observer " glaubt ,
England habe jüngst Deutschland aufgefordert , seinen
Einfluß aufzubieten , um die feindliche Haltung der fran¬
zösischen Vertreter auf der Konferenz gegen die Zinsre¬
duktion der egyptischcn Schuld zu modifiziren . Deutsch¬
land habe ablehnend geantwortet , weil eine Einmischung
als ein Pressionsversuch anzusehen sei und verletzen könne,
während Deutschland , da es kein spezielles Interesse an
der Frage habe , keinen Grund zu Schritten habe , die
Frankreich irritiren könnten .

Manchester , 27 . Juli . Gestern fand hier im Pomona -
Garten eine Kundgebung der Liberalen gegen das Ober¬
haus statt , an welcher gegen 80,OM Personen theilnahmen .
Bright führte den Vorsitz, der Staatssekretär des Krieges ,
Hartington , wohnte der Versammlung ebenfalls bei . Der¬
selbe legte gegen die Aktion des Oberhauses Verwahrung
ein , erklärte aber , Agitationen auf eine Reform des Ober¬
hauses seien jetzt nicht rathsam . Bright bezeichnete als
den Zweck der Versammlung , das Oberhaus zu nöthigen ,
die Reformbill im Herbste anzunehmen . Sollte es sich
dann weigern , so werde die Nation eine Beschränkung der
Oligarchie fordern . Schließlich wurde einstimmig eine
Resolution angenommen , in welcher gegen die Aktion des

Oberhauses und dessen Veto protestirt wird .

Rutzlemd.
St . Petersburg , 27 . Juli . Der Generaladjutant Baron

Korff ist zum Generalgouverneur des Amurgebietes und

zum Kommandeur der Truppen des neu gebildeten Mili¬
tärbezirkes für das Amurgebiet ernannt worden . — vr .
Batorsky , Arzt im Ministerium des Auswärtigen , be¬
gibt sich heute nach Bagdad , um dort im Aufträge des
Medizinalrathes Studien über die Pest anzustrllen .

Türkei .
Konstantinopel , 28 . Juli . Der Kassierer der russischen

Botschaft , Bultseff , ist gestern Nachmittags 1 Uhr , nach¬
dem er in der Banque Ottomane 17M Pfund behoben ,
von einem Individuum überfallen , durch einen Stockschlag
auf den Kopf betäubt und des genannten Geldbetrages
beraubt worden . Der Verbrecher blieb bisher unbekannt .
Bultseff ist nur leicht verwundet .

Nordamerika .
New-dork , 27 . Juli . Der Werth der Maaren ein -

fuhr der letzten Woche beträgt 7,208,OM Doll . , von denen
2,108,000 Doll , auf Manufakturwaaren entfallen .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 28 . Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin waren am Donnerstag den 24 . d . in Stock¬

holm, um Ihre Majestät die Königin von Schweden und

Norwegen zu besuchen.
Ihre Kaiserlichen Hoheiten der Großfürst Michael und

die Großfürstin Olga von Rußland sind mit ihrem Sohne ,
dem Großfürsten Alexander , Sonntag den 27 . d. zum Be¬

suche der höchsten Herrschaften in Tullgarn angekommen .
Abends reiste Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬

herzog über Stralsund nach Potsdam zurück.

«* (Konkurrenzaufgabe des Groß h . Polytech¬
nikums .) Für die beste Lösung der von der Bauschule des
Großh . Polytechnikums am Ende deS Studienjahres gestellten
Konkurrenzaufgabe wurde dem Studirenden Hermann Maier
von Pfullendorf der in einer großen goldenen Medaille bestehende
Preis zuerkannt , während die Studirenden Emil Lemms von
Frankfurt a . M . und Karl Statmann vou Tiefenbrouu für
ihre gleichfalls gediegenen Arbeiten eine schriftliche Anerkennung
erhalten werden .

aS gestrige Bicycle - Rennen ) im Stadtgarten
Hatte ein außerordentlich zahlreiches Publikum angezsgen , daS im
weiten Kreise um den See und die längs des See ' s laufende
Rennbahn Platz genommen hatte . Die Witterung war nicht ganz
dazu angelhar > , ein längeres Stillsitzen oder Stillstehen am
Wasser angenehm erscheinen zu lassen ; den Velocipedisten mag
eS dagegen um so mehr zu statten gekommen sein , daß eia Wolken -

schleier sie vor der Gluth der Sonne schützte und die Tempe¬
ratur nicht recht im Einklänge mit der Jahreszeit stand ; denn
der Kampf um den Preis mag ihnen schon heiß genug gemacht
haben - Den Glanzpunkt deS Rennens bildete ohne Zweifel daS
Schtußrennen , Dlstance 10,000 Meter , auS welchem Hr . Witzel
vom Münchener Bicycle - Klub als Sieger hervorging . Der
Sieger durchmaß auf feinem Reitrade die beträchtliche Entfernung
j» nicht ganz 24 Minuten ; ihm fiel ein Pokal im Werthe von
ISO M . und ein goldenes Ehrenzeichen zu . Im EröffuungS -

rennen (Entfernung 3000 Meter ) errang den ersten Preis , einen

reichgeschnitzlen Cigarreuschraok im Werth von 75 M . und ein

goldeoeS Ehrenzeichen . Hr . Haack vom Bicycle -Klub Frankfurt ,
im Stadtgarten - Rennen (2000 Meter ) den ersten Preis , ein

Trinkhorn im Werth von SO M . uad ein goldenes Ehrenzeichen ,
Hr . Gerwig vom Bicycle Klub Pforzheim . Beim Gauverbands -

Rennen für Mitglieder deS GauverbaudS Mittelrheiokreis (4000
Meter ) war Hr . Widmaan vom Bicycle - Klub Karlsruhe der

Erste und erraag eine Uhr im Werth von 80 M . ; beim Jugend¬

rennen für Knaben (1000 Meter ) fiel der erste Preis , eine sil¬
berne Uhikette , auf K . Bergmaun von Frankfurt ; beim Handicap
( Klubalbum mit Gestell ) auf Hrn . Widmann - Endlich siegte beim
Tricycle - Rennen (2000 Meter ) Hr . Kleyer vom Frankfurter
Bicycle -Klub (Prunkschale von euivre xoli im Werth von 75 M -
und goldenes Ehrenzeichen ).

8 Bade « ,27 . Juli . (TheaterundFestlichkeiten .) Gestern
haben die Mitglieder des Friedrich - Wilhelmstädtischen TheaterS
in Berlin ihr auf etwa 14 Tage berechnete» Gesammtgastspiel
mit großem Erfolge eröffnet . Zur Aufführung kam die komische
Operette „Der Marquis von Rivsli " von Richard Geuse und
B . Schier . Musik von Louis Roth , in Scene gesetzt von Direktor
Fritzfche . Die Operette , an uad für sich ziemlich unbedeutend , hat
eine leichte , prickelnde Musik und gibt eiuzelneu Spielern recht
dankenswerthe Gelegenheiten , ihre Kunst in Gesang und Mimik
zu zeigen . Die Ausführung gelang vorzüglich ; die Hauptrollen
waren in gute » Händen , Chor und Orchester trefflich besetzt»
Kostüme und Ausstattung brillant . DaS zahlreich anwesende
Publikum — das Haus war beinahe ausverkauft — ließ de«
Gästen eine warme , an Enthusiasmus grenzende Aufnahme zu
Theil werde» und lohnte die Künstler mit mehrmaligem Hervor¬
ruf , selbst bei offener Scene ; Fcl . Koch , eine junge begabte
Sängerin , wurde nach dem Duett im 2 . Akt durch Ueberreichung
eines Blumenkiffen » ausgezeichnet . Ohne Zweifel gebührt die
Palme des Abends Hrn . Wellhoff , der in seiner Rolle als Poli¬
zeipräfekt in Gesang und komischer Darstellungskunst eine große
Fertigkeit an den Tag legte und von den Zuschauern mit Beifall
förmlich überschüttet wurde . — Am nächsten Dienstag kommt als
zweite Vorstellung der „Bettelstudent " von Millöcker zur Auffüh¬
rung . — DaS auf heute Abend bestimmte Gartenfest mußte wegen
schlechter Witterung wiederholt unterbleiben , dagegen kam die
Gasillumination der Frontseite des Konversationshauses zur Aus¬
führung .

8* Pforzheim . 26 . Juli . (Gymnasium .) Das hiesige
Gymnasium wurde nach dem eben auSgegebenen Jahresberichte
im letzten Schuljahr von 215 Schülern besucht. Davon komme»
auf Unter - und Obersekunda 24 und auf Unter - und Oberprima
21 Schüler . 176 Schüler sind evangelisch , 31 katholisch und 8 israe¬
litisch. Von den Schülern der 12 Oberprima sind unterm Jahr 1 ge¬
storben und 1 ausgetreten . 8 Oberprimaner wurden zum Abiturien -

tenexamen , das im Laufe Vieser Woche von Hrn . Oberschulrath
0r . v . Sallwürk vorgenommeo wurde , zugelaffen und bestanden
alle . AuS dem Vorworte deS Jahresberichtes ist noch hervorzu¬
heben » daß der Preis der „ Moppey -Sliftung " für den besten
deutschen Aufsatz dem Oberprimaner Karl Kappler zuerkannt
wurde - Der „ Werkstatt - KursuS " für den Handfertigkeit »»

Unterricht dauerte von November bis April und war von 40
Schülern besucht. Dieselben wurden in 3 Abtheilungen zu je
2 Stunden wöchentlich unterwiesen . Gefertigt wurden 154 Holz¬
schnitzereien. Erwähnt wird noch, daß die Lokalfrage nun in er¬
freulicher Weise gelöst werde » wird , und zwar geschieht dies durch
Ueberweisung des hübschen und sehr geräumigen Volksschul -

GebäudeS in der Vorstadt Sedan an daS Gymnasium und die
Höhere Bürgerschule .

— ( Die hiesige Museumsgesellschaft ) ist in der
seltenen Lage , ihr hundertjähriges Bestehen zu feiern . Eine auf
nächsten Dienstag einberufene außerordentliche Generalversamm¬
lung soll über die deshalb zu unternehmenden Festlichkeiten be¬
schließen.

* Pforzheim , 27 . Juli . (Zum Fall Kumic .) Der hie¬
sige Einwohner S . » welcher zur Ermittlung des Kumic beige-

tragen hatte , hat die Hälfte der ihm vom König !, württemb .
Justizministerium zuerkannte » Belohnung hiesigen WohlthätigkeitS -

anstalten überwiesen .
— Mannheim , 27 . Juli . (Di « sechste oberrheinische

Regatta ) wurde heute Nachmittag im hiesigen neuen Rhein¬
hafen unter Betheiligung der nachstehend genannten Rudergesell¬
schaften abgehaltcn : Kannstatter Ruderverein „ Neckar " , Kreuz -

nächcr Ruderverein , Frankfurter Rudergesellschaft „ Germania ",
Frankfurter Rudergesellschaft „ Sachsenhausen ", Frankfurter Ruder -
Verein , Heidelberger Ruderklub , Heilbronner Rudergesellschaft
„Schwaben ", Höchster Ruderklub „Nafsovia " , Mannheimer Ruder¬
gesellschaft, Mainzer Ruderverein . Metzer Ruder - und Eisklub »
Münchener Ruderklub (a . V .) , Oberrader Rudergesellschaft , Lud¬
wigshafener Ruderverein , Mannheimer Ruderklub und Mann¬
heimer Ruderverein „ Amicitia " . Den Ehrenpreis Seiner König¬
lichen Hoheit des GroßherzogS nebst 5 Ehrenzeichen (eine

silbervirgoldete Fruchtschale mit Najade ) errang die Oberrader
Rudergesellschaft gegen den Mannheimer Ruderverein „Amicitia "

und die Mannheimer Rudergesellschaft ; den 1 . Ehrenpreis deK

Regattavereius nebst 1 Ehrenzeichen (Tabakbehälter auS Bronze
und silberplattirt ) gewann der Münchener Ruderklub gegen de»

Kannstatter Ruderverein und den Frankfurter Ruderverein . den

2 . Ehrenpreis des Regattavereins (eia schwerer silberner Krug mit

Deckel , nebst 5 Ehrenzeichen die Mannheimer Rudergesellschaft gegen
den Mannheimer Ruderklub und deu Kreuznacher Ruderverein ;

den Ehrenpreis des Mannheimer Ruderklubs (ein silberner Pokal >

nebst 5 Ehrenzeichen die Frankfurter Rudergesellschaft „ Ger¬

mania "
; den Ehrenpreis deS Mannheimer Rudervereins „Ami "

citia " (eine reich mit Silber beschlagene Krystallkanne ) nebst 5

Ehrenzeichen die Heilbronner Rudergesellschaft „Schwaben " gegen

die Frankfurter Rudergesellschaft „Sachsenhausen " und die Frank¬

furter Rudergesellschaft „ Germania " ; deu Ehrenpreis deS Lud¬

wigshafener RudervereinS nebst 1 Ehrenzeichen (prachtvoller

Tafelaufsatz ) erhielt Achill Wild der Frankfurter Rudergesellschaft

„ Germania " ; den Ehrenpreis des Regattakomits 's (NautiluS -

Auffatz nebst 5 Ehrenzeichen ) der Mannheimer Ruderverein

„ Amicitia " gegen deu Frankfurter Ruderverein , die Heilbronner
Rudergesellschaft „Schwaben " und deu Heidelberger Ruderklub

und den Ehrenpreis der Stadt Mannheim (ein äußerst werth -

voller Silberpokal ) nebst 5 Ehrenzeichen der Höchster Ruderklub

gegen den Mannheimer Ruderklub und den Münchener Ruderklub .

— (Der dritte BerbandStag badischer Bäcker )
wurde heute Vormittag im „ Stadtpark " feierlich eröffnet . Herr

LouiS Schneider , Vorsitzender de » AuSstellungSkomitS ' S , hielt
dabei die Eröffnungsrede , ia welcher er allen um die Ausstellung
verdiente » Behörden uad den Ausstellern herzlichen Dank auS -

sprach uad den Wunsch kundgab » daß die Ausstellung ihr Scherflein

zur Hebung und Förderung des Bäckergewerbes beitragen möge .
Mit einem enthusiastisch aufgenommenen Hoch auf Seine König¬

liche Hoheit de» Großherzog schloß er seine Rede . Die ein»

geladenen Gäste unternahmen sodann einen Ruudgaug durch die

Ausstellung , die reich beschickt worden ist und dem Fachmann
wie dem Laien viel de» Reuen und Interessanten bieten dürfte ^

* 8ade « b « rg , 27 . Juli . (H öher e B ür gerschule .) Dem

soeben veröffentlichten Jahresbericht unserer Höheren Bürgerschule
entnehmen wir , daß dieselbe im Laufe de» Berichtsjahre » von

126 Schülern besucht war , von denen 58 der katholischen , 63 der

evangelischen und 5 der israelischen Konfession angehörten . Im



Laufe deS Schuljahrs traten 11 Schüler aus , so daß die
Frequenz der Anstalt am Schluß deS Berichtsjahres 115 Schüler
betrug .

— MoSbach. 26 . Juli . (TabakSbau .) Seit Bestehen deS
neuen Tabaksteuer- Gesetze- hat der Umfang des Tabakbaues in
hiesigem Amtsbezirke in diesem Jahr den höchsten Stand erreicht .
Während daS Erntejahr 1880 nur eine mit Tabak bebaute Fläche
von 4S91 Ar umfaßte, weisen die heutigen Erhebungen eine solche
für daS Erntejahr 1884 von 8284 Ar nach . Hiervon unterliegen
7472 Ar der Gewichtssteuer, 782 Ar der FlSchenbesteuerung. ES
ist dies eine sehr erfreuliche Zunahme dieses landw . Produktions¬
zweiges . Wünschen wir nur, daß er unfern Bewohnern zumSegen gereichen möge !

* Rastatt , 27 . Juli - (Der katholische Stadtpfarrer ,Herr vr . Ruth ) , ist hat heute unfere Stadt verlassen , um diePfarrei Heddesheim anzutreten. Zwölf Jahre hindurch hat HerrRuth segensreich hier gewirkt und sich die Liebe und Verehrungaller Kreise zu erwerben gewußt , zumal er , ohne aus seinernationalen Gesinnung ein Hehl zu machen , dem politischen und
konfessionellen Parteitreiben stets ferne blieb . Der von unS
Scheidende darf sicher sein , hier ein dauerndes freundliches An¬
denken zu hinterlaffen.

— Waldkirch , 26 . Juli . (DaS neuerbaute Rasthaus )auf dem Kandel ist von morgen an geöffnet .
Schopfheim , 27 . Juli . (Nach dem Jahresbericht ) der

Höheren Bürgerschule zu Schopfheim betrug die Schülerzahl die¬
ser Anstalt im jetzt ablaufenden Schuljahre 61 , 6 Katholische,von welchen 5 den altkatholischen Religionsunterricht besuchen,53 Evangelische und 5 Israeliten . Im Lauf des Schuljahrs sind
8 ausgetreten » somit Stand zu Ende des Schuljahres 53. Die
Schule zählt 5 Anstaltslehrer und 4 Lehrer für einzelne Fächer.Mit dem neuen Schuljahr vollzieht sich die Umwandelung der
bis jetzt fünfklassigen Höheren Bürgerklaffe in eine fechsklassige
mit fakultativem Lateinunterricht. Die gegenwärtigen Schüler
der Anstalt (wahrscheinlich mit Ausnahme der Sexta) werden wie
bisher nach dem Lehrplan der Realgymnasien unterrichtet , treten
also nach Absolvirung der Obertertia auS. Der sechste JahreS-
kurs wird erst eingerichtet , wenn die ersten nach dem neuen Lehr¬
plan zu unterrichtenden Schüler die bestehenden fünf Klaffen
durchlaufen haben .

8 . Villiugen , 26 . Juli . (Höhere Bürgerschule .) Nach
dem eben zur Ausgabe gelangten Jahresbericht war die hiesige
Höhere Bürgerschule, früheres Realgymnasium , im abgelaufenen
Schuljahre von 84 Schülern , von denen noch 74 anwesend sind ,
besucht. Die Lehrerschaft der Anstalt bestand auS 12 Lehrern,
einschließlich 4 Nebenlehreru für Religion , Zeichnen und Turnen
und einem wissenschaftlichen Hilfslehrer für den beurlaubten Prof ,vr . Roder . Abiturienten für 1882/83 zählte die Anstalt 5, eben»
soviele für 1883 84 .

^ Bom Bodensee , 24. Juli . (Heuernte . Viehmarkt .
Stand der Hopfen .) Das diesjährige Heuerträgniß von den
ärarischen Wiesen deS DsmänenverwaltungS -BezirkS Stockach ist
folgendes : Der Flächengehalt von 104 da 37 ar belief sich auf
2982 Zentner, woraus 5638 M . 5V Pf . gelöst wurden. Auf das
Hektar kommen als Erträgniß . 28.5? Zentner im Werthe von
54 M . 2 Pf . Der Zentner selbst kostet durchschnittlich 1 M .
89 Pf . Gegen daS vorige Jahr wurden mehr gelöst 1044 M .
80 Pf . — Der jüngste Vieh- und Schafmarkt in Möhringen
war mit 700 Rindern und 3500 Schafen befahren. Biele Händler
aus der Schweiz waren auf dem Platze und daher ein lebhafter
Geschäftsgang bemerkbar ; die Preise hielten sich ganz gut . Ochsen
galten 750- 850 M . per Paar , Kühe 250—350 M . per Stück ,
trächtige Kalbinnen 300- 350 M . Auf dem Schafmarkt kauften
Elsässer , Pariser und Schweizer Händler nur ausgezeichnete
Waare und bezahlten für das Paar Fetthämmel 30- 35 '/- fl-,
Schafe 25—28 fl. - Die Hopfen stehen gegenwärtig im KreiS
Konstanz im Allgemeinen recht gut und lassen eine günstige Ernte
erwarten.

— Konstanz, 27 . Juli . (Von derWerft .) Gestern Morgen
traf der erste Eisenbahn - Waggon mit Bestandtheilen zum Bau
des österreichischen Salonbootes„Kaiser Franz Josef I . "» welches
auf hiesiger Werft errichtet wird, hier ein.

* Kleine Nachrichten a«S dem Großherzogthum . In
Hinterzarten , Amts Freiburg , verunglückte ein 6jährigcr Knab e
auf einer Säge . Er war auf das Kammrad hiuaufgestiegeu, als
eia anderer Knabe Wasser auf daS Wasserrad richtete ; das arme
Kind kam zwischen Kammrad und Mauer und wurde dermaßen
zerquetscht , daß es nach zwei Stunden eine Leiche war . — Ja
Mannheim gerielh auf der Zufahrtsstraße zur Rheinbrücke
rin sechsjähriges Mädchen unter daS Rad eines beladenen Fuhr¬
werks und erlitt eine schwere Verletzung am Bein . — Aus
Offenburg wird eine KiadesauSsetzunggemeldet. Die 22jährigr
Friederike A. von Straßburg setzte ihr 10 Tage alteS Kind vor
einem Hause in der Rosengaffe aus und beabsichtigte wieder nach
Straßburg zurückzukehren. DaS Kind wurde voa einer Offen¬
burger Familie in Pflege genommen , die Mutter am Bahuhof
verhaftet und vorerst ins Krankenhaus verbracht.

BerschiederreS.
— Wie « . 26 . Juli . (DerChef der hiesigenHof -

Buchhandlung Wilhelm Braumüller ) und Sohn,
Wilhelm Braumüller, ist gestern Abend gestorben .

— Zürich . (Die Enthüllung deS Denkmals auf
dem Grabe von Gottfried Kinkel ) in Zürich, zu wel¬
chem die sechszehn deutschen kaufmännischen VerbandSvereine
Buchhol», Braunschweig, Chemnitz , Darmstadt, Frankfurt a. M .,
Fürth , Hamburg , Kassel , Koburg , Leer , Mainz , Osnabrück ,
Plauen, Regensburg , Sorau , Zwickau im vorigen Jahre 1171 .40
Mark zugesteuert haben , soll dem Vernehme» nach im Oktober
d , I . stattsiaden.

— DreSde« , im Juli . (Zur Statistik .) Soeben erschien
das Doppelheft III und IV der „Z e i t s ch r i f t deS königl .
sächsischen statistischen BureauS " pro 1883 , redi-
girt von dessen Direktor, Geh . RegieruogSrath Professor vr .
Böhmert . Dasselbe enthält zunächst einen Aufsatz deS vr . meä.
Arthur Geißler über „Die Bewegung der Bevölkerung im König¬
reich Sachsen während d -S Jahres 1882 "

, worin die Eheschließun¬
gen , Geburt »- und Sterbrfällr unter Vergleichung mit früheren
Jahren nach verschiedenen Richtungen hin tabellarisch zusammen-
grstrllt und einer wissenschaftlichen Prüfung unterzogen worden
sind . Derselbe Verfasser hat in einem zweiten Aufsatze „Die seit
1860 bis Ende 1882 in Sachsen beobachteten Erkrankungen an
Trichinose * behandelt und S1 ErkrankungSgruPpen mit 2668 Er¬
krankungen und 38 Todesfällen aufgeführt . Von den in diesen
23 Jahren io Sachsen geschlachteten 10,840,149 Schweinen haben
nur 86 oder 87 durch den Trichiueugehalt ihre» Fleisches Erkran¬
kungen und Todesfälle in Sachsen bewirkt ; eS kam mithin auf

etwa 125 .000 Schweine erst ein- , welches wirklich eine größere
oder geringere Zahl von Menschen krank machte . Die höchst
interessante Untersuchung aller einzelnen Fälle zeigt unwiderleg¬
lich, daß nur der Genuß deS rohen oder nur halb geräucherten
oder halb angebratenea Schweinefleisches gefährlich ist. „Daß
gekochter Schinken die Trichinose beim Menschen erzeugt habe,wurde bisher niemals konstatirt * Ein dritter Aussatz vonvr . Geißler behandelt „Den chronischen Alkoholismus nach der
Statistik der sächsischen Krankenanstalten von 1876 —1882 *

. Da¬
nach wurden im Durchschnitt dieser sieben Jahre allein in den
sächsischen Krankenanstalten jährlich 325 Personen am Säufer¬
wahnsinn behandelt, im Jahre 1882 : 349 , worunter sich 29 Per¬
sonen weiblichen Geschlechts befanden . Weit deutlicher als durch
die Krankenanstalten wird die Verbreitung der Trunksucht durch
die Armenanstalten nachgewiesen . Das neueste Heft enthält dar¬
über zwei Aufsätze des Herausgebers unter dem Titel : „Zur
Statistik der sächsischen Bezirks- Armenanstalten* und „ Zur Sta¬
tistik der städtischen Arbeitshäuser im Königreiche Sachsen *.
Sachsen hat 28 Bezirksanstalten, welche im Jahre 1882 : 3655
Insassen zählten. Dieselben bestanden aus 2031 Männern, 951
Frauen und 673 Kindern. Von diesen im Jahre 1882 unterge-
brachten Personen waren 655 Personen dem Trünke ergeben , 250
dem Trünke geneigt und 288 bereits wegen Völlerei bestraft. Es
waren mithin 30 Prozent der erwachsenen Insassen als Gewohn¬
heitstrinker oder Trunksuchtikandidaten zu bezeichnen . Noch un¬
günstiger ist daS Verhältniß in den städtischen Armenanstalten
Sachsens . Dieselben hatten im Jahre 1882 : 3764 Insassen » von
denen 894 dem Trunk« ergeben , 886 dem Trünke geneigt und
389 bereit - wegen Völlerei bestraft waren. Die innere Einrich¬
tung und Statistik der sächsischen BezirkS - Armenanstalten und
der städtischen Arbeitshäuser bietet gerade in diesem Augenblicke
eia erhöhtes Interesse, wo man ängstlich nach Beschäftigung fürArme und Arbeitslose auSschaut . Die tabellarische Uebersicht deS
sächs . statist . BureauS führt 69 verschiedene Beschäftigungen und
Industrien an» welche von den Insassen der städtischen Armen¬
anstalten Sachsen- betrieben werden . Einen verwandten Gegen¬
stand behandelt ein dritter Aufsatz unter dem Titel : „Die Stati¬
stik der bestraften Bettler und Vagabunden im KönigreicheSach¬
sen vom 1 . April 1879 bis Ende Dezember 1883 ". Danach ist
erst mit Hilfe einer individualisirenden BearbeitungSmethode er¬
mittelt worden , daß in Sachsen im Jahre 1880 zwar 22,337 Be -
strafungS fälle von Bettlern vorkamen , aber nur 14,066 Per¬
sonen betrafen , weil viele 10 und noch mehrmal wegen Bettelns
bestraft waren. Von 1881—1883 hat sich die Zahl der Bestra-
fungsfälle von 22,33 7 auf 18,077 und die Zahl der bestraften
Personen von 14,066 auf 11,098 vermindert. Ein jedes Jahr
zeigt eine Abnahme. Unter den ihm Jahre 1883 bestraften Bett¬
lern befinden sich 53,5 Prozent Sachsen, 37,1 Prozent Ange¬
hörige anderer deutscher Bundesstaaten und 9,4 Prozent Bundes¬
ausländer . Während sich die Zahl der bestraften Bettler aus
Sachsen und den übrigen deutschen Staaten von Jahr zu Jahrvermindert hat, ist die Zahl der bestraften BundeSausländer seit
1882 wieder gestiegen . Es wurden nämlich im Jahre 1880 : 1318 ,1881 : 1039, 1882 : 1081 und 1883 : 1164 BundeSausländer wegenBettelnS bestraft.

Einen erfreulicheren Blick in das sächsische Volksleben eröffnen
die in dem neuesten Hefte der Zeitschrift enthaltenen beiden Auf¬
sätze deS Herausgebers : „ DaS sächsische Sparkaffenwesen von
1821—1881 " und „Mittheilungen der sächsischen Sparkaffenver¬
waltungen über die Einführung der Sparmarken und andere
wichtige Erscheinungen im Sparkaffenwesen"

. Das Königreich
ist die Wiege deS Sparmarkensystems, welches im Mai 1881 von
der kleinen Stadt Burgstädt eingeführt wurde und nach den
neuesten statistischen Ermittelungen bereits von 108 unter 189
sächsischen Sparkassen eingerichtet worden ist. Gleiche Beachtungverdienen dir sächsischen Schul - und Jugendsparkaffen, die Konfir¬manden- oder Aussteuerkassen , die MiethzinS - Sparkassen » die
Sparvereine und andere Veranstaltungen von Behörden , Vereinenund Privaten zur Förderung des Sparsinns . Die Zeitschrift be¬
schreibt den interessanten Entwickelungsgangdes sächsischenSpar -
kaffenwesens mit Zugrundelegung der Berichte von 164 Spar »
kaffenverwaltungen, welche darin ihre gutachtlichen Ansichten und
Erfahrungen über die verschiedensten Punkte des Sparkassen¬wesens niedergelegt und auch ihre Wünsche über die zukünftigeGestaltung des SparkaffenwesenS zum Ausdruck gebracht haben.— Die erste sächsische Sparkasse ist am 1. Februar 1821 zuDresden von dem Verein zu Rath und That gegründet worden.
Während eS im Jahre 1850 in Sachsen erst 57 Kaffen mit 94,787
Sparkassenbüchern und 14,109 .108 Mark Guthaben gab , zeigt
schon daS Jahr 1881 178 Kaffen mit 958,549 Sparkassenbüchernund einem Guthaben von 349,088,702 Mark . In dem Zeitraum

von 1850 - 1881 ist daS Durchschnittsguthabe» eine» sächsischen
Sparkassenbuches von 148 .86 Mark auf 364 -18 Mark, daS Gut¬
haben pro Kopf der Bevölkerung von 7 .32 auf 115 .77 Mark ge¬
stiegen . Im Jahre 1850 kam ein Sparkassenbuch auf je 20.32,
im Jabre 1881 dagegen schon auf je 3. 15 Bewohner.

AuS dem übrigen Inhalt der neuesten Zeitschrift sind noch drei
Aufsätze des Regierungsaffessor De. v . Studnitz hervorzuheben,deren erster die Altersverhältnisse im Königreiche Sachsen im All¬
gemeinen nach dem Geschlecht nnd Familienstande behandelt,
während der zweite Aufsatz eine interessante wissenschaftliche Ver¬
gleichung der Altersverhältnisse Sachsens mit denen anderer
Staaten nach besonderen Altersgruppen von 5 zu 5, bez. von 10
zu 10 Jahren enthält. Der dritte Aufsatz bespricht zwei wichtige
neuere Werke aus der Literatur über Altersverhältnisse.Das Heft schließt mit „ Repertorischen Rückblicken auf daS Jahr
1883" . worin die im Laufe des Jahres 1883 erlassenen Gesetze.Verordnungen und ministeriellen Bekanntmachungenund die wich¬
tigsten Zahlen auS der BevölkerungS-, Berufs-, GcwerbS-, Fi*
nanz- , WirthschaftS- , Konsum - , Verkehrs -, Social- und Medi¬
zinalstatistik mitgetheilt sind.

Die Zeitschrift erscheint im Kommissionsverlageder königl. Ex¬
pedition der Leipziger Zeitung in Leipzig und der Buchhandlung
v . R . v . Zahn in Dresden und koket bei einem Umfange von ca .30 Bogen jährlich 3 Mark .

— (Der „New -Uork Herald ") ist im Begriffe, eine Um¬
wälzung in der Journalistik zu bewerkstelligen. Wenn das neue
Bennett -Makay 'sche Kabel vollständig im Betriebe sein wird,
sollen die von den Korrespondentendes „ Herald*in allen Welt-
theilen täglich gesammelten Nachrichten zuerst nach London ge¬
sandt und von da mittelst des neuen Kabels nachNew - Uork telegraphirt werden . Die Leitartikel werde«
ebenfalls in dem Londoner Bureau geschrieben und allabendlich
nach New-Uork gekabelt werden , so daß mit Ausnahme amerika¬
nischer und lokaler Neuigkeiten der „ Herald " tatsächlich in Flect-street, London, redigirt werden wird .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Marseille, 28 . Juli . Bis heute Vormittag 10 Uhr sind
hier 18, in Toulon 14 Personen der Cholera erlegen.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug a« S dem Standesbuch-Register.Geburten . 21 . Juli . Karl Anton , V . : Ldw . Reis. Stnhl -

macher . — Friederike Helene . B . : Johann Rupprecht , Werk¬führer. — 22. Juli . Elsa , V . : Jakob Schäfer, Metzgermeister.— 24. Juli . Le - Bernhard Willi . V . : Frz . Albrecht , Hoboist.— Stefanie, V. : Johann Gschwender , Bremser. — Josef . V. :Gelvas Krumhart , Gipser. — Emil Hermann, V . : 1)r. Herr».KlooS , Privatdozent . — Auguste Regine, V . : Ldw . Eckert . Küfer.— 25. Juli . Antou, V . : Johann Martin. Diener . — 28. Juli .Richard Heinrich Nikolaus, V . : Jak. Marx , Maler.
Eheaufgebote . 28 . Juli . KarlDoxie iu Kehl, Kaufmannhier , mrt Elisabeth Durm von hier. — Jakob Gänaer vonNeckarmühlbach . Assistent hier , mit Ther . Schäfer von Renchen.Eheschließung . 28 . Jali . Heinrich Wienand von Hem-

Kressen, Sergeant in Ulm, mit Kath. Schmitt von Kandel.Todesfälle - Anna. 2 M - 27 . T. V . : Eisele , Bildhauer.— Eugen . 6 I . . V . : Rast, HofmusikuS a . D.

Witteruugsbeobachtlmgeader Meteorologischen Stativ » Karlsruhe «
Barom. LLermom . Absolut« Relative

Juli in 0. Fruchtig .
Kit in

Wind . Himmel.
26 . Nach» 9 Uhr 754 .2 -i- 15.0 9 .4 74 SE » bedeckt27 . MrgS. 7 Uhr ') 752 .8 s- 13.6 9.7 85 SW ,

„ MttgS. » Uhr 750 .2 -i-18 .8 8.4 52 SW ,"
„ Nacht- S Uhr 749 .2 ' - 14.6 10 .1 82 SW ,28. MrgS . 7 Uhr 750 .2 -14.8 10.3 83 SW »
„ Mttg». - Uhr 750 .9 l-18 .2 ll .3 73 SW , sehr bew .0 Rege».
Wasserstau - des RheiuS. Maxau , 27. Juli , MrgS- 4 .57 m,gefallen 5 om. — 28. Juli , MrgS . 4.64 gestiegen 7 em.

Witterungsaussichten für Dienstag, 29. Juli .
Bei wechselnder Bewölkung steht etwa- wärmeres Wetter ohne

erhebliche Niederschläge in Aussicht .
Wetteruachrichtes-Burea« Karlsruhe .

Wetterkarte vom 28. Juli , Morgens 8 Uhr

^ . '4

- »l?
Ät * 14

0d » 1S Ü- O "

Iroelr Lr O t§ ars
* 12 v « i»

Frankfurter telegraphisch«
Kursberichte
vom 28.

Staatspapirr «.
4°/o Reichsanleihe 103 ' /,4°/, Preuß . Cons . —
4' /, Baden i» fl. 101' ,»4«/« „ i. Mrk. 102" /„
Oester. Goldrentc 86°/,

„ Silberr . 68 '/,
4°/, Ungar. Soldr. 77 '/, ,
1877er Russen 94'/,»ll . Orientanleihe 59' /,Italiener 95' /,Egypter 60 '/,,Baute « .
Kredttaktien 258 '/,DiSconto-Comm . 201' «BaSler Bankver . 137' ,
DarmstädterBank 153'/»Wien. Bankverein 89 ' /,

vahuaktieu .
Staatsbahn 267' ,
Lombarden 124' /,G-lizier 233 /,

Juli 1884
Bnschtehrader
Nordwestbaho
Elbthal
Mecklenburger
Hess . Ludwig
Lübeck-Bücheu
Gotthard

Loose, Wechsel re.
Oest. Loose 1860 121 ' /»
Wechsel a . Amst.

» Land .
, Paris
„ Wie«

NapolevuSd'or
rivatdisconto
>ad . Zuckerfabrik

Alkali Wester.
N a ch » » » f e.

Kreditaktieu 258
StaatSbah » 267 ' /,
Lombarden 134' /»
Tendenz: still .

156 ' /,
150

159 ' /,
200'/,

110
167 ' /»
95'/.

168.7?
20.40
81 .17

167 .60
16 .33

105' /,
149 '/.

Berlin . , « ie».Oest. Kreditakt . 518 .50 Kreditaktieu
. StaatSbaho 535.50 Marknote»Lombarden 249.50 Tendenz: —

DiSco .-Tomman 201.50 Paris .Sam-Hütte 104204'/,«!. AnleiheDortmunder 71 .70Spanier
Mariellburger

^ 75.50Egypter
BHm. Nordbaho —.— Ottomane

Tendenz : — > Tendenz : —.

306 .30
59.60

107 .92
58' /.

300.-
594.—

Ueberstcht der Witter »»«. DaS gestern m England lagernde barometrische Minimum ist bis zum Unterrheiugebiete fort¬geschritten , hat sich aber dabei fast gänzlich anSgefüllt, In Deutschland herrscht indessen südlich vom Main trübe« , zn Regenfällenneigendes Wetter mit schwachem Südwek, während die Wölkend cke im Norden bei leichter, variablen Winden meist durchbrochen ist.Seit dem Abend ist de- Barometer zwischen Skandinavien und dem Biscayischen Busen allgemein gestiegen, auf Irland jedoch mitmäßige» SÜdwest- Wiode» ein wenig gefallen . Die Temperatur hat in Deutschland größleutheilS zugrnommeo . (D . Seewarte.)



Todesanzeige .
G .444 . Donaueschingeff .

Unser lieber Gatte , Vater ,
Schwiegervater und Groß¬

vater , der Großh . Bejirksarzt a. D .
Medizinalrath

Auto » Rasiua ,
ist nach längerem schwerem Leiden ,
im Alter von 77 Jahren , heute Abend
7 ' /, Uhr sanft entschlafen .

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten widmen wir diese Trauer¬
kunde mit der Bitte um stille Teil¬
nahme .

Donaueschingen , 25 . Juli 1884 .
Die trauernden tzinter -

_ bliebenen ._
H .256 . S. Fiir ein lehr lebhaftes ge¬

mischtes Waarengeschäft wird ein an¬
gehender

Commis
gesucht , welcher in ähnlichem Geschäft
seine Lehre bestanden haben muß .

In demselben HauS ist auch eine
Stelle für einen

Lehrling
mit guten Borkenntniffen frei .

Gefl . Off . besorgt die Exped . d . Bl .

^ <8 .417 . 2 . Ein geb . ,sehr gewandt .
Frl . . eitern - und geschwisterlos , sucht
Stelle als

Buffetfräulein
in einem feinen Restaurant . Gefl . Off .
u . 3 . a . d - Expedition d . Bl .

G .449 . Ein leichtes schönes
ChaiSche « , für Aerzte oder
Reisende sehr geeignet , ver¬
kauft billig : Waldhoru -

wirth Herrmauu i « Rastatt .

Bürgerliche Siechtspflege .
Oeffrntliche ZnstellMg .

G .442 .1 . Nr . 11,9l9 . Mannheim .
Die Eva Boxheimer , Witwe , zu
Heidelberg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Geißmar hier , klagt gegen die
Erben des verstorbenen LandwirthS
Abraham Treiber vom Schaarhofe ,
nämlich : 1 . Susann « Herbei » minder¬
jährige Tochter der verstorbenen Alber¬
tine Kerbel ; geb . Treiber , unter gesetz¬
licher Vormundschaft ihres BaterS Georg
Kerbel auf dem Schaarhofe ; 2 . Katha¬
rina , geb . Treiber , Ehefrau deS Georg
Herbel auf demSchaarhofe ; 3 . Samuel
Treiber . Landwirth in Lampertheim ;
4 . ». Maria Magdalena , d . Georg u .
v. Friedrich Treiber , minderjährige
Kinder der f Eva Treiber , geb. Treiber ,
unter gesetzlicher Vvrmundschaft ihre »
BaterS Georg Treiber auf dem Schaar¬
hofe ; 5 . Jakob Treiber , Malzfabrikant
in Worms , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend ; K. Maria Magdalena » geb .
Treiber , Ehefrau des Jakob Friedrich
Treiber in Plankstadt ; 7. Margaretha ,
geb . Treiber , zweite Ehefrau des Georg
Treiber auf dem Schaarhofe ; 8 . Philipp
Treiber , minderjährig , vertreten durch
seinen Vormund Georg Treiber , Land¬
wirth auf dem Schaarhofe , wegen
Herausgabe von Eigenthum , mit dem
Anträge auf Verurtheilung der Be¬
klagten :
LI . anzuerkenne » , daß siedie Hälfte des

Hofguts , welches in der Vermö -
aenSaufnahme und Theilung auf
Ableben der Ehefrau des Abra¬
ham Treiber , Margaretha , geb .
Ganter vom Schaarhof , näher
beschrieben ist, nämlich die Hälfte
von „ Ein Zwölftel vom Schaar -
höfer zur Gr . Collektur Mann¬
heim relevirendrn ErbbestandSgut
mit darauf befindlichen rein eigcn-
thümlichen Wohn - und Oekono -
süegebäude » enthaltend :

108 Morgen 1 Viertel 29 Ru¬
then Ackerland ; 23 Morgen
3 Viertel 32 Ruthen Wiese » ,
23 Morgen 1 Viertel 31 Ru¬
then Wald ; 15 Morgen 3 Vier¬
tel Weide ; 2 Viertel 34 Ruthen
Hirtenacker ; 3 Morgen 3 Vier¬
tel Ruthe Weg und Damm ,

sodann Antheil am Hirten - und
SchulhauS und der gemeinschaft¬
lichen Schaafscheuer und der in
Sandhofer Gemarkung gelegenen
Schaafwiese " . auf den 11 . No¬
vember 1884 ill natura an die
Klägerin zurück, bezw . herauSzu -
geben habe» ;

2 . anzuerkenne « , daß sie die seit dem
25 . Juli 1883 bis zur thatsäch -
lichen Rückgabe der HofgutShälftr
aus dieser HofgntShälfte bezoge¬
nen Nutzungen — deren ziffer -
mäßige Feststellung einem beson¬
deren Verfahren Vorbehalten
bleibt — an die Klägerin zu er¬
setzen habe » ,

und ladet den Beklagten Jickob Treiber
zur mündliche » Verhandlung deS Rechts¬
streit » vor die I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zn -Mannheim auf
Mittwach den 26 . November 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffrnrn Anwalt
zu bestelle» .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekanut
gemacht .

Mannheim , den 23. Juli 1884 .
Hermann .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

Itlsadsr in LuäsL -Luäsu .
kWMl -kÄWSl d NNL -MMMckll Mm

von Koniin
Vismntwx , LS . ^ rrli ,

RVvr
Operette in 8 Hüten von dlillövlrer ..

«lei » 30 . strrli , G . 450
rum ersten Llals :

Vlv
Operette in 3 -LLtsn von 8 uxp 4.

Anfang bald 8 Ubr. kaäo 10 Ukr.

Llllets bei Uavsnart Xekermaon im Identer ru öaäen Laäeu .

Luftkurort

20 Min . v. d. 81a1ion Uvslal bei Lasel, Schweiz.
Etablissement I . Ranges , 1440" ü . M . . großer Park u . Terrasse , reizendes

Panorama , erquickende reine Bergluft , Pension für längeren Aufenthalt , Restau¬
ration , ladie ä 'döts . Salon , Fumoir . Billard , gute Küche , reelle Flaschenweine
und Bier , Bäder , Donchen , mäßige Preise , exacte Bedienung . H .186 .4.

Neu übernommen von L « i» 8 Itvinrtel ».
Oeffrntliche Zustellung .

G .430 . 2 . Nr . 11,960 . Lörrach .
D . u . I . Nordmann von Lörrach
klagen gegen dm Gastwirth Friedrich
Ehret von Hauingen , nunmehr an un¬
bekanntem Orte abwesend , auf Zahlung
des Aufgelds aus einem am 10. Juni
1884 mit dem Beklagten abgeschloffenen
Pferdetausch im Betrag von 250 Mk .
und 5 °/o Zins vom 10. Juni 1884 , u .
laden denselben zur Verhandlung der
Sache vor Großh - Amtsgericht Lörcach
zum Termin :
Montag den 3 . November d . I, .

Vormittags 9 Uhr .
^ Zum Zwecke der Zustellung wird Ge¬
genwärtiges öffentlich bekannt gemacht .

Lörrach , den 24 . Juli 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

en.
443 . Nr . 7537 . Konstanz . Die

Ehefrau des Hermann Mund ing ,
Luise , geb . Weißer in Donaueschingen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Ko uzet
in Konstanz , bat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer 11 — Termin auf
Donnerstag , 13. November d . I . ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 26 . Juli 1884.
Kirchmann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgericht - .

G .435 . Nr . 6853 . Triberg . Durch
Urtheil des Großh . Amtsgerichts hier
vom Heutigen wurde gemäß 8 40 d . bad .
Einf . Ges . zu den R -J -G . die Vermö -
gen - absonderung zwischen der Ehefrau
des Metzgers Rudolf Dietsche , Al -
bertiue , ged . Rombach in Triberg , und
ihrem Ehemann ausgesprochen .

Triberg . de» 22 . Juli 1884.
Kopf ,

Gerichtsjchreiber
de- Großb . bad . Amtsgerichts .

Erbvorladunz .
H .247 .1 . Baden . Der hier geborne ,

40 Jahre Wilhelm Weis , der als
Schreiner vor etwa 18 Jahren nach
Amerika ausgewandert , ist zum Nach¬
lasse seines verstorbenen Vaters Albert
Weis , Privat dahier , mitberufen .

Da der Aufenthalt des Wilhelm
Weis unbekannt ist , wird derselbe , be¬
ziehungsweise werden dessen Erben und
Rechtsnachfolger aufgefordert ,

binnen drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen sich
anher zu melden , widrigens die Erb¬
schaft Denen würde zugetheilt werden ,
welchen sie »ukäme , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfaüs nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Baden - Baden , den 22 . Juli 1884.
Großh . Notar

E . Hanger .
Zwaa «S»erSetzerulll >.

H .269 . Heidelberg .

II . Steigerungs - An¬
kündigung .

In Folge richterlicher
Verfügung wird die
der Adam Eckert
Witwe und Georg

Eckert , Küfer in Neuenheim . dem
JshannEckert . Metzgergehilfe hier ,
und den drei minderjährigen Kindern
Karolioe , Theodor und Marie
Eckert , unter Vormundschaft der Adam
Eckert Wtb - , gehörige , nachbeschriebene
Liegenschaft am

Montag dem 4 . August 1884 ,
Mittag - 2 Uhr ,

im Rathhanse zu Nenenbeim zum
zweitenmal öffentlich versteigert und
zu Eigenthum zugeschlagen , auch wenn
die Taxe nicht geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaft .
26 a 9 qm Hofraitbe u . HauSgarten ,

! an der Neuenhrimer Landstraße bei der

III « II > 111

alten Neckarbrücke liegend , einers - Hof -
gerichts - Direktar vr . A . Christ Erben
und gemeinschaftl . WeiubergSweg , ads.
Privatmann D . Schmitt (Neckarhotel ) ,
worauf erbaut u . mit Nr . 32 bezeichnet :
Das Gasthaus zum silbernen Anker :

s . Wobnhaus mit Wirthschaftslokal .
gewölbtem Keller und Dachzim -
mer , theils 3fiöckig, theilS 2stöckig;

b. Remise mit Stallung , Waschküche
und Zimmer , Wöckig ;

e . Tanzsaal , einstöckig:
cl. Verbindnngsgang » einstöckig.

Auf dem Hause rubt die Realschild¬
gerechtigkeit „ zum silbernen Anker " und
befindet sich im Hofe ein laufender
Brunnen .

Feuerversicherunasanschlag 26,910 -̂ 4
Steueranschlag 30,000 ^ 4

Das ganze Anwesen
taxirt zu . . . . 65,OM ^ 4

Bemerkt wird , daß sich fremde Stei¬
gerer durch gemeinderäthliche Zeuguiffe
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen
haben .

Heidelberg , den 14 . Juli 1884.
Der VollsireckungSbeamte :

Großherzogl . Notar
Lugo .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

H .187 .2 . Nr . 5349 . Sä Singen .
Gottlieb Hepp , geboren am 4 . Ok¬
tober 1854 zu Mußbach , zuletzt in
Willaringen wohnhaft , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu

Uebertretuua gegen 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 25 . Septbr . 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Säckin -

gen zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unevtschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 Straf¬
prozeßordnung von dem König ! . Land -
Wehrbezirks - Kommando Lörrach vom
6 . Juli d . I . ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Säckingen , den 16 . Juli 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

H .2I2 .2 . Nr . 5,730 . Bretter, .
I . Der 39 Jahre alle Landwirlb Kon¬

stantin Schönheinz von Donau¬
stetten , zuletzt wohnhaft in Göls -
hausen ,

2 . der 38 Jahre alte Landwirth Karl
Friedrich Haberkorn von Stein »
zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 . der 39 Jahre alte Maschinenbauer
Gustav Metzger von Mahlberg ,
zuletzt wohnhaft in Stein ,

4 . der 35 Jahre alte Jakob Burk¬
hardt von Waldangelloch , zuletzt
wohnhaft in GondelSbeim , und

5. der 38 Jahre alte Maurer Josef
Huber von Eschling , zuletzt wohn¬
haft in Wössingen ,

werde » beschuldigt als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß auSge -
wandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf
Donnerstag,den 11 . Septbr . 1884 »

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großb . Schöffengericht Breiten
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unevtschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Königlichen BezirkSkommaudo zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärungen ver¬
urtheilt werden .

Brette «, den 15 . Juli 1884 .
Wolpert .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad Amtsgerichts .

H .219 . 3. Nr . 11 .1SI . Offenburg
'

Der am 23 - Oktober 1861 zu Herren -
schwand geborne Karl Sickinger , zu¬
letzt wohnhaft gewesen in OtterSweier ,

wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
daS Bundesgebiet verlassen zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1 Nr . 1
S1 .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 12 . September d . I .»

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer deS Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P O . von dem Großh . Bezirksamt
Schönau über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheiit werden .

Offenburg , den 19 Juli 1884.
Der Großh . 1 . Staatsanwalt .

I . V . :
_ Wiehl ._
Berm . Bekanntmachungen .

G .247 .2 . Offenbnrg .

Aufforderung .
Zur Fortführung des Lagerbuches

und Ergänzung der Grundstück - Pläne
in der Gemarkung Appenweier wird
mit höherer Ermächtigung Tagfahrt auf

Samstag den S . Angnst ,
Morgens 8 Uhr ,

auf daS dortige Rathhaus anberaumt .
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markung werden hievon in Kenutniß
gesetzt und aufgefordert , über die seit
1 . November 1882 vorgekomuienen Ver¬
änderungen Handrifle u . Meßurkunden
noch vor der Tagfahrt an den Ge¬
meinderath in Appenweier abzugeben ,
indem solche sonst auf Kosten der betr .
Grundeigenthümer beigeschafft werden .

Offenburg , den 11 . Juli 1884 .
Der Bezirksgeometcr :

Seufert .
H .278 . 1 . J . Nr . 574/7 . Frei bürg .

Submission
auf Fouragelieferung .

Die Lieferung deS Bedarfs an Fou -
rage für die an den diesjährigen Hebun¬
gen der 29 . Kavalleriebrigade bei Mül¬
hausen i. E . in der Zeit vom 26 . August
bis incl . 1 . September theilnehmenden
Truppen soll im Wege der öffentlichen
Submission an den Mindestfordernden
vergeben werden . Es ist hierzu Termin
auf den S . August Bormittags
0 Uhr , im Bureau der Unterzeichneten
Behörde , Zährinaerstr . 7 a , anberaumt .

Die speziellen Bedingungen , sowie die
näheren Angaben über Zeit und Um¬
fang der Lieferung sind auf unserem
Bureau einzusehen . auch gegen Erstat¬
tung der Kopialien von uns zu er¬
langen .

Versiegelte Preisofferten mit der Auf¬
schrift : „Submission auf Fourageliefe¬
rung " stad bis zum Beginn des beleg¬
ten Termins an uns portofrei einzu-
scnden .

Es wird besonders hervorgehoben ,
daß die Lieferung nicht unbedingt in
General - Entreprise , sondern auch artikel¬
weise vergeben werden kann .

Freiburg , den 27 . Juli 1884 .
Intendantur der 29 . Division .

H .L76. 1 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Die zum Neubau eines Geschütz -

schupPens in der FriedrichSseste er¬
forderlichen Arbeiten re. , veranschlagt zu :
Titel I . II . und >I >. Erd - , Maurer - und

Steinhauerarbeiteu 426,42 ^ 4
k „ IV . Zimmerarbeiten . 122l,25 „

„ VI . Schlosserarbeiten . 327,80 „
„ X . Pflasterarbeiten . 518,40 „

Summa 2493,87 ^ 4
sollen im Submisstonswege vergeben
werden , wozu ein Termin auf Don¬
nerstag de » 7 . August er .« Vor¬
mittags S Uhr . anberaumt ist. Be¬
dingungen . Zeichnungen und Kosten¬
anschlag können im diesseitigen Bureau
eingeseben werden . Offerten , entspre¬
chend bezeichnet, sind vor Eröffnung des
Termin - portofrei einzureichen .

Rastatt , den 25 . Juli 1884.
König !. Garnison - Verwaltung .

Brückenbau .
H .244 . 2 . Nr . 1686 . Wir vergeben

die Lieferung , Aufstellung und den
Anstrich des eisernen Oberbaues der
Wutachbrücke im Bannfchachen , 3 Kil .
von der Station WaldShut entfernt ,
mit einer Länge der Hauvtträger von
40 .20 m, einer Breite der Fahrbahn von
5 , 300 m und einem Gesammtgewicht von
ca . 61 .000 ÜA , mit Vollendungsfrist bis
20 . Oktober d . I .

Angebote sind . pro IM ü§ gestellt ,
portofrei , schriftlich, versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen, läng¬
stens bis Montag de » 4 . August ,
Vormittags 1V Uhr . auf unserem
Geschäftszimmer einzureichen , woselbst
Pläne und Bedingnißheft unterdessen
täglich zur Einsicht offen liegen .

Großh . Wasser - und Straßenbau -

HnspektioN - WaAshut .

Holzversteigerung .
H .242 . 2 . Nr . 720 . Die Gr . BezirkS -

forstei Frciburg versteigert au - den Do -
mäncnwaldungen bei St . Peter

Donnerstag den 31 . d . MtS . ,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus
zum Hirsch in St . Peter :

271 tannene uud forlene Sägklötze
I . und ll . Klaffe , 447 tannene , fichtene
und forlene Lattenklötzr und Deiche !»

126 tannene , fichtene u . forlene Stämme
III . ^ rud IV . Klaffe . 56 Ster buchene- .
12 Ster anderes Laubbolz - und 539 -
Ster tannrnes , fichtenes und förleneS
Scheitholz I . und II . Klaffe , 147 Ster
buchenes , 258 Ster Nadelprüqelholz
I . und ll . Klaffe und 22 ReiSschläge .

Waldhüter Dold in St . Peter zeigt
das Holz auf Verlangen vor .

H .209 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
werden wir die vom Bahn - und Werk¬
stättebetrieb zurückgelieferten abgängige «
Metallwaaren
Donnerstag de » 7 . August d . I .»

Bormittags 1 « Uhr ,
einer Versteigerung auSsetzen und lade »
Kauflustige hiezu mit dem Bemerken
ein , daß die Verkaufsbedingungen unl >
das Berzeichniß der zur Versteigerung
kommenden Materialien auf portofreie
Anirage von uns abgegeben werden .

Karlsruhe , den 19. Juli 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen --

bahnniaaaziue ,

H .208 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im Submisstonswege die Lieferung
von :

10000 üg Talg ,
140MO „ Petroleum ,
40000 „ Putzöl ,

6000 „ feines Terpentinöl »
80000 „ Lampenöl ,
ZOOM „ Leinöl ,

6M „ Kernseife ,
6000 „ Schmierseife

und eventuell den Ankauf von circa
1000 leeren Petroleumfäffern .

Angebote sind schriftlichverschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis längstens

Dienstag de « S . August d . I ^
Bormittags 1v Uhr, !

anher einzurcichen -
Die Lieferungsbedingungen werde »

auf portofreie Anfrage von unS abge¬
geben .

Karlsruhe , den 21. Juli 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

H .231 .2 Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir verkaufen im SoumisstonSwege
an den Meistbietenden

5288 m seidene Schnüre ,
1076 „ seidene Bänder ,
1370 üs alte Seile ,
280 „ alteS Modetuch ,
406 „ altes Teppichzeug ,
777 , Garnierleinen ,

4720 „ alte Wagendecken v . Leinen».
250 „ Wachstuchabfälle ,
235 „ Filzabfälle .

Angebote nach Meter bezw . Kilo¬
gramm auSgedrückk, wollen bi¬

st» . d . M . , Bormittags 10 Uhr .
bei uns eingereicht werden .

Die Waaren können inzwischen der
unserem Hauptmagazin II , Bahnhof¬
straße 5 dahier , eingesehen werden .

Karlsruhe » den 22 . Juli 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine .
H .273 . Nr . 837 . Frei bürg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Eisenbahnbau Freiburg -
Neustadt

Nachstehende Arbeiten nachbeoannter
Strecken auf Gemarkung Steig werden
auf dem Wege der öffentlichen Sum -
Mission vergeben, nämlich :

H IM Bauloos VI » .
Strecke von Profil 2184-W bis 2254 -B, ,

640 w lang ,
1 . Herstellung des PlauumS ,

veranschlagt zu 25422 ^ 4 70
2 . Durchläff ' , „ „ 1942 ^ 4 50

zusammen 27365 ^ 4 20
l» . Im « auloos 14 .

Strecke von Profil 2404-77,00 bis 2434 -50^
323 w lang .

1. Herstellung des PlauumS ,
verauschlagt zu 30279 ^ 4 70

2 . Brücken u . Dohlen auf
dieser Strecke , einschließ¬
lich eines Durchlasses bei
Profil L394-«4 nebst Ver¬
legung einer Wasserlei¬
tung , veranschlagt zu . 9305 ^ 4 30

zusammen 39585 ^ 4 00
Pläne , Kostenanschläge und Beding -

nißheft können auf dem Bureau unter¬
fertigter Stelle eingesehen werden .

Angebote auf diese Arbeiten sind in
Prozenten des Voranschlags zu stellen
und portofrei . versiegelt und mit der
Aufschrift „Angebote auf Bauarbeiten
der Bahnstrecke Freiburg -Neustadt " ver¬
sehen. bis längstens

Mittwoch deu « . August d . I ,
Vormittags 11 Uhr ,

einznreicheu , zu welcher Zeit die Ein¬
läufe geöffnet « erden .

UnS unbekannte Bewerber haben ihren
Angeboten Zeugnisse über Tüchtigkeit
und Besitz der erforderliche » Mittel bei-
zulegen .

Freiburg , den 23 . Juli 1884 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektio » .

Druck und Verlag der G . Braun ' sch en Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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